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Der genannte Artikel geht übersichtlich
auf Pathogenese, Diagnostik und Thera-
pie des Reizdarm-Syndroms ein. In diesem
Zusammenhang wurden auch Aussagen
zum Serotonin-Agonisten Tegaserod ge-
macht, welche einer Richtigstellung be-
dürfen.
Die signifikante Wirkung von Tegaserod
auf die drei Hauptsymtpome Obstipation,
Abdominalschmerzen und Blähungen bei
Reizdarm-Syndrom konnte in zwei gros-
sen plazebokontrollierten multizentri-
schen Studien (1, 2) an insgesamt 2400
Patienten belegt werden. Die Ergebnisse
dieser Studien waren Bestandteil des Re-
gistrierungsdossiers, welches zur Zulas-
sung von Tegaserod in 55 Ländern (u.a.
Schweiz, USA) führte.
In einer weiteren multizentrischen, plaze-
bokontrollierten Studie bei 520 Patienten
des Asien-Pazifik-Raums konnte die Wirk-
samkeit und Sicherheit von Tegaserod be-
stätigt werden (3). Tegaserod imitiert als
partieller 5HT4-Rezeptor-Agonist die en-
dogene Wirkung von Serotonin auf die
Enterozyten, enterochromaffinen Zellen,
Neuronen und glatten Muskelzellen des
Magen-Darm-Trakts (4). Dadurch stimu-
liert Tegaserod dosisabhängig den peri-
staltischen Reflex und beschleunigt die
Darmpassage (5). An Probanden konnte
eine signifikante Reduktion des Schmerz-
empfindens auf rektale Dehnungsreize
gezeigt werden (6).
Eine Metaanalyse von 1478 Frauen, wel-
che in klinischen Studien mit Tegaserod
6 mg zweimal täglich behandelt wurden,

deutet darauf hin, dass die Wirkung von
Tegaserod auf die abdominellen Be-
schwerden/Schmerzen unabhängig von
der prokinetischen Wirkung ist (7). Die Re-
duktion des Schmerzempfindens ist somit
wahrscheinlich auf eine direkte 5HT4-Wir-
kung zurückzuführen, und nicht indirekt
auf eine verbesserte Darmmotilität. Tega-
serod wirkt folglich nicht nur auf eine be-
schleunigte Darmpassage, sondern auf
die drei Hauptsymptome des Reizdarm-
Syndroms: Obstipation, Abdominalschmer-
zen und Blähungen. 
In der Schweiz ist Tegaserod (Zelmac®) zur
symptomatischen Behandlung von Frauen
mit Bauchschmerzen und Obstipation im
Rahmen eines Reizdarm-Syndroms zuge-
lassen (8). In die klinischen Studien konn-
ten für eine Zulassung nicht ausreichend
Männer eingeschlossen werden, was die
geschlechtsspezifische Verteilung des Reiz-
darm-Syndroms widerspiegelt.
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